
Forschungsansatz 
 
Grundlage des 
Forschungsberichtes bildet 
neben medienhistorischen,  
kulturellen und politischen 
Betrachtungen beider Länder 
vor allem eine 
Theoriediskussion z. B. zur 
Medienkultur und 
transkulturellen 
Kommunikation. Diese werden 
dabei im thailändisch-laotischen 
Kontext betrachtet und kritisch 
analysiert. 
Als praktischer 
Forschungsgegenstand soll 
dabei eine thailändische Soap 
herangezogen werden, die mit 
erfolgreichen indischen oder 
türkischen Soaps und deren 
Wirkung/Rezeption verglichen 
wird. 
Ziel ist es, eine theoretische 
Basis für eine mögliche 
empirische Studie zu schaffen, 
die auch andere Medien 
einschließen könnte. 

Thesen 
 
Thailändische Medien 
beeinflussen vor allem die 
jüngere laotische Generation in 
ihrer Kultur und Identität.  
Kulturimperialismus kann jedoch 
nur in Teilaspekten nachgewiesen 
werden. Erfolgreiche 
transnationale Soaps basieren 
auf einer cultural proximity sowie 
einem Medienstrom von offenen 
zu restriktiveren 
Systemen/Gesellschaften.  
Die durch die Betrachtung von 
Soaps im Bereich 
Unterhaltungsmedien 
gewonnenen Erkenntnisse lassen 
sich auf andere Medien 
übertragen. 

Fragestellung  
 
Die oftmals als Bruderstaaten bezeichneten Länder 
Thailand und Laos verbindet eine 
Sprachverwandtschaft, aufgrund derer es der 
laotischen Bevölkerung möglich ist thailändische 
Medien – vor allem das Fernsehen – zur 
Informationsbeschaffung und Unterhaltung zu nutzen, 
wodurch sich folgende Fragestellungen ergeben:  
Welchen Einfluss haben die in Laos rezipierten 
thailändischen Medien auf die laotische Gesellschaft, 
Kultur und Identität? Wie werden sie rezipiert, warum 
und von wem? Kann eine Form des innerasiatischen 
Kulturimperialismus nachgewiesen werden? 

„Lao family watching TV“ 
Quelle: jssutt auf www.flickr.com 
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สะพานมิตรภาพ ไทย-ลาว แหงท่ี 3 (นครพนม - คํามวน). 
The 3rd Thai – Laos Friendship Bridge •  
Nakhon Phanom – Khammouan 
Quelle: www.3.bp.blogspot.com 
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